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Korrekturmitteilung für die 071020
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
In XPersonenstand besteht aktuell keine Möglichkeit für die Ausländerbehörden, bereits an das Standesamt übermittelte Angaben in elektronischer Form zu berichtigen. Eine erneute Übermittlung der Antwort auf die Anfrage (071020), ohne Kennzeichnung dass es sich um eine Berichtigung handelt, stellt keine geeignete Lösung dar. 
Lösung	
Die ermittelten Fallzahlen rechtfertigen keine eigene Berichtigungsnachricht der Ausländerbehörden an die Standesämter oder das Anpassen der Anfragenachricht (071010). Es wurde daher eine Klarstellung in Abschnitt 8.5.2 aufgenommen, die besagt, dass die Ausländerbehörde im Falle einer notwendigen Berichtigung eine konventionelle Klärung mit dem zuständigen Standesamt herbeizuführen hat.
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Problembeschreibung bei Erfassung
In der Praxis ist die Frage aufgetaucht, ob auf eine Anfrage 071010 des Standesamts an die Ausländerbehörde mehr als einmal mit einer 071020 geantwortet werden kann, um die in der 071020 übermittelten Inhalte zu korrigieren. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Der erneute Versand einer 071020 ohne weitere Kennzeichnung, dass es sich um eine Korrekturmitteilung handelt ist als Regelprozess nicht geeignet. 
Der Regelprozess für die Korrektur einer 071020 sollte in XPersonenstand spezifiziert werden. 
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: Betreiber (SC) 	2016-12-22
Aus Sicht der AG Test und des Betreibers bestehen drei Alternativen, wie der Regelprozess in der Spezifikation dargestellt werden kann:
1. In die Nachricht 071020 wird ein Flag „IstKorrektur“ aufgenommen, dass eine erneute Sendung der Nachricht 071020 als Korrektur einer zuvor gesendeten Nachricht kennzeichnet.
1. Es wird eine eigene Korrekturnachricht zur Nachricht 071020 modelliert.
1. Es wird in der Spezifikation explizit darauf hingewiesen, dass Korrekturen der Nachricht 071020 ausschließlich konventionell mitgeteilt werden dürfen.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2017-01-11
Die Umsetzung dieser Korrekturmitteilung sollte nur dann erfolgen, wenn die Fallzahlen dies rechtfertigen. 
Der VfSt wird hierzu über eine Internetumfrage unter Standesämtern erfragen, wie oft es zu nachträglichen Änderungen der Aussagen der Ausländerbehörden zur deutschen Staatsangehörigkeit nach § 4 Abs. 3 kommt. 
Sollten die Fallzahlen eine elektronische Korrekturmitteilung rechtfertigen, dann wurden folgende Aussagen über die zu modellierende Korrekturnachricht getroffen: 
1. Auch wenn aus der Nachricht 071020 und damit auch aus der Korrekturmitteilung keine Daten ins Register übernommen werden, so ist eine elektronische Korrekturmitteilung trotzdem hilfreich, da
a. anhand der elektronischen Mitteilung der Geburtseintrag im Register identifiziert und für die Sachbearbeitung aufgerufen werden kann. 
b. die Information des Standesbeamten auf einheitlichem Weg erfolgt.
2. Die Korrekturnachricht soll schon im Posteingang als Korrekturnachricht erkannt werden. Da sich hierfür eine eigene Nachrichtennummer besser eignet als ein Merkmal in der Nachricht, soll eine Kopie der Nachricht 071020 mit einer eigenen Nachrichtennummer (z. B. 071100) modelliert werden. 
3. Die Korrekturmitteilung ist nicht für Fälle gedacht, in denen die Ausländerbehörde zu einem späteren Zeitpunkt Kenntnis von der Unrichtigkeit ihrer Angaben zur deutschen Staatsangehörigkeit nach § 4 Abs. 3 erlangt. 
Sollten die Fallzahlen keine elektronische Nachricht rechtfertigen, dann soll in XPersonenstand klargestellt werden, dass die Korrektur auf konventionellem Weg mitgeteilt werden soll und dass der erneute Versandt einer 071020 mit korrigierten Daten nicht zulässig ist. 
Bearbeitet durch: VfSt (Frau Metzner)	2017-01-25
Die Umfrage läuft zunächst bei großen Standesämtern. Allerdings wäre auch bei größeren Fallzahlen der vorgeschlagene Prozess fragwürdig, denn es werden keine Daten übertragen. Die Antwort der Ausländerbehörde bewirkt nur eine Entscheidung des Standesamts etwas zu tun oder auch nicht zu tun.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2017-05-11
Der CR wurde auf dem EG mit folgendem Ergebnis bearbeitet:
Die Umfrage des VfSt ergab, dass die Korrekturen von Angaben durch die Ausländerbehörden selten sind (z. B. im einstelligen Bereich bei den Standesämtern Hamburg-Nord (Gesamtanfragen pro Jahr 1400) und Berlin-Neukölln (400)). 
Beschluss
Auf dieser Grundlage beschließt das EG: Die Korrektur der Nachricht 071020 soll auf konventionellem Wege erfolgen, eine entsprechende Regelung wird in Abschnitt 8.5.2 vor dem letzten Absatz in die Spezifikation aufgenommen.

Darüber hinaus sollen im Prozessmodell die Nachrichtennummern von 017010 auf 071010 (Anfrage) und von 017020 auf 071020 (Antwort) korrigiert werden.
Bearbeitet durch: KoSIT/Vahjen	2017-05-17
Die Nachrichtennummern im Prozessmodell wurden korrigiert.
Weiterhin wurde der Satz „Sollte die Ausländerbehörde bereits an das Standesamt übermittelte Angaben berichtigen müssen, so erfolgt dies durch eine konventionelle Kontaktaufnahme mit dem zuständigen Standesamt.“ in Abschnitt 8.5.2 in die Spezifikation aufgenommen. 
Eintrag für die Versionshistorie
Kapitel StA2AB:
· Im Prozessmodell (Abbildung 8.2) wurden die Nachrichtennummern korrigiert. 
· Es wurde eine Klarstellung zur Korrektur von Daten Seitens der Ausländerbehörde an das Standesamt in Abschnitt 8.5.2 aufgenommen.
Der CR ist damit erledigt.
[bookmark: _GoBack]Bearbeitet durch: AG Test / Koch	2017-11-15
Dieser CR wird aus Zeitgründen nicht auf der AG Test 2017-08 behandelt; er ist im Nachgang zu prüfen.
Bearbeitet durch: AG Test / Koch	2017-11-27
Die neu hinzugekommene Formulierung in Abschnitt 8.5.2 und die Korrekturen an Abbildung 8.2 wurden überprüft. Die Umsetzung des CRs ist korrekt und nachvollziehbar.
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